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WARUM EINE E-COMMERCE-PLATTFORM ERST GEMEINSAM MIT 
EINEM PIM-SYSTEM IHREN VOLLEN MEHRWERT ENTFALTET



INTRO

Die Wettbewerbslandschaft im digitalen Handel hat 
sich fundamental gewandelt. Die Qualität des Pro-
dukterlebnisses wird mehr und mehr zum bestim-
menden Erfolgsfaktor – konsistent und überzeugend 

über eine stetig wachsende Zahl von Kanälen hinweg. E-Com-
merce-Plattformen, deren Kernkompetenz in der Abwicklung 
von Transaktionen liegt, sind für die Bewältigung der zugrun-
de liegenden Komplexität von Produktdaten nicht konzipiert. 
Dennoch versuchen einige Unternehmen, die Pflege ihrer 
Produktdaten in ihren E-Commerce-Plattformen zu lösen. 
Während das für insbesondere kleinere E-Commerce-Brands 
durchaus ein gangbarer Weg ist, braucht es für Unternehmen 
mit komplexeren Datenströmen und einer diversifizierte-
ren Kanallandschaft einen anderen Ansatz. Sonst entstehen 
schnell Datensilos, operative Ineffizienzen und eine fragmen-
tierte Customer Journey. Diese betrieblichen Reibungsver-
luste wirken sich direkt auf Umsatz, Kundenbindung und die 
Fähigkeit zur internationalen Skalierung aus.

Die strategische Antwort auf diese Herausforderung ist ein 
Product Information Management (PIM)-System. Es fungiert 
als zentrale „Single Source of Truth“, die sämtliche Produkt-
daten orchestriert, um Genauigkeit, Konsistenz und Reichhal-
tigkeit an jedem Kundenkontaktpunkt zu gewährleisten. Für 
den globalen PIM-Markt wird eine jährliche Wachstumsrate 
(CAGR) von über 13–16  % prognostiziert1, was seine Etablie-
rung als kritische Unternehmenstechnologie zur Steigerung 
von Effizienz und Wachstum noch unterstreicht.
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Source: Ecommerce Institut. (2025). Germany 2025: Marketplaces as the Driving Force Behind Growth.

55 %

Anteil von Verkäufen über Online-Marktplätze am gesamten deutschen E-Commerce |  Source: Ecommerce Institut 

FACTS & FIGURES

Der digitale Handel ist für deut-
sche Unternehmen längst kein 
optionaler Vertriebskanal mehr, 
sondern ein zentraler Pfeiler der 

Wertschöpfung und des Wachstums. Doch 
mit der zunehmenden Reife des Marktes 

WO REINE E-COMMERCE-
PLATTFORMEN HEUTE AN 
IHRE GRENZEN STOSSEN

E-Commerce-Plattformen und PIM

steigen auch die Komplexität und die An-
forderungen an die zugrunde liegende 
technologische Infrastruktur. Eine allei-
nige Fokussierung auf die transaktionale 
E-Commerce-Plattform erweist sich dabei
zunehmend als strategischer Engpass.

Marktdynamik: Der unaufhaltsame Wandel im deutschen und 
europäischen E-Commerce

Der deutsche E-Commerce-Markt ist 
eine treibende Kraft der nationalen Wirt-
schaft. Bereits 2019 erreichte der gesamte 
B2C-E-Commerce-Umsatz – einschließlich 
Onlinehandel und weiterer elektronischer 
Vertriebskanäle – geschätzte 99 Mrd. Euro, 
ergänzt durch rund 369 Mrd. Euro im B2B-
Sektor.

Aktuelle Prognosen für den reinen On-
line-Handel bestätigen diesen Trend: 2024 
lag der Umsatz bei etwa 88–89 Mrd. Euro 
und soll 2025 auf rund 92 Mrd. Euro stei-
gen. Dieses Wachstum ist jedoch nicht nur 
quantitativ, sondern vor allem qualitativ 
– getrieben durch steigende Ansprüche an
Datenqualität, kanalübergreifende Konsis-
tenz und nahtlose Customer Journeys6.

Die Art und Weise, wie Kunden einkaufen, 
hat sich diversifiziert. Online-Marktplätze 

machen mittlerweile 55  % des deutschen 
E-Commerce-Marktes aus8, und Kunden
nutzen für ihre Kaufentscheidungen eine
Vielzahl von Kanälen – von der Recherche
auf der Hersteller-Website über den Ver-
gleich auf Portalen bis hin zum Kauf über
einen Marktplatz oder den firmeneigenen
Shop. Diese Fragmentierung der Customer
Journey stellt Unternehmen vor eine im-
mense Herausforderung: Sie müssen auf al-
len Kanälen eine konsistente, akkurate und
überzeugende Produktpräsentation sicher-
stellen. Jeder neue Kanal, jede neue Sprache
und jede neue Zielgruppe erhöht die Belas-
tung für das Produktdatenmanagement ex-
ponentiell.

Online-Marktplätze machen 
mittlerweile 55 % des  
deutschen E-Commerce-
Marktes aus, und Kunden  
nutzen für ihre  
Kaufentscheidungen eine  
Vielzahl von Kanälen.
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Um die Ursache dieses Problems zu ver-
stehen, ist eine klare funktionale Abgren-
zung zwischen den beteiligten Systemen 
unerlässlich. Viele Unternehmen gehen 
fälschlicherweise davon aus, dass ihre E-

Commerce-Plattform das Produktdaten-
management vollständig abdeckt. Dies 
ist ein kostspieliger Irrtum, der auf einem 
grundlegenden Missverständnis der Kern-
kompetenzen beruht.

E-Commerce-Plattformen vs. PIM-Systeme: Das sind die Unterschiede

Die steigende Anzahl an Vertriebskanälen hat die 
Komplexität und Dynamik von Produktinformatio-
nen stark erhöht und ihre strategische Bedeutung 
für Unternehmen weiter verstärkt. Ohne ein zent-
rales Management erhöht jeder neue Kanal das ope-
rative Risiko und die Kosten exponentiell, anstatt li-

nearen Mehrwert zu schaffen. Das Problem ist nicht 
nur „unordentliche Daten“, sondern ein fundamental 
unzureichendes Betriebsmodell für den modernen 
Handel. Die Unfähigkeit, schnell und fehlerfrei auf 
allen Kanälen zu agieren, wird zu einer strategischen 
Wachstumsbremse.

DIE E-COMMERCE-PLATTFORM ALS TRANSAKTIONSMOTOR: Systeme wie SAP 
Commerce Cloud, Adobe Commerce oder Shopware sind hochspezialisierte Transak-
tionsplattformen. Ihre primäre Aufgabe ist die Verwaltung des digitalen Schaufensters 
(Storefront), des Warenkorbs, der Zahlungsabwicklung und des Order-Managements. 
Sie sind darauf optimiert, einen Kauf reibungslos und sicher abzuschließen. Ihre Fähig-
keiten im Datenmanagement sind jedoch auf diesen Zweck und diesen einen Ausgabe-
kanal beschränkt und damit für die komplexen und umfassenden Anforderungen eines 
zentralen Produktdatenmanagements unzureichend.

DAS PIM-SYSTEM ALS DATENORCHESTER: Ein PIM-System ist im Gegensatz dazu 
ein strategisches Daten-Hub. Seine Kernaufgabe ist die Zentralisierung, Verwaltung, An-
reicherung und Verteilung von Produktinformationen, um deren Genauigkeit und Kon-
sistenz über alle Kanäle hinweg zu gewährleisten. Es ist die maßgebliche „Single Source 
of Truth“ für alle produktbezogenen Daten.

Der Versuch, eine E-Commerce-Plattform 
als behelfsmäßiges PIM zu nutzen, kann ab 
einer gewissen Unternehmensgröße und 

Komplexität in der Produktkommunika-
tion zu kritischen Problemen führen:

DATENSILOS: Die Produktdaten sind im E-Commerce-System „gefangen“. Sie können 
nicht effizient für andere wichtige Kanäle wie Printkataloge, Marktplatz-Listings, mobile 
Apps oder technische Dokumentationen wiederverwendet werden. Jede Nutzung er-
fordert manuelle Exporte, Anpassungen und Uploads11.

INKONSISTENZ UND FEHLER: Die manuelle Pflege von Daten in verschiedenen Sys-
temen und Excel-Tabellen ist eine Hauptfehlerquelle. Inkonsistente Produktinforma-
tionen untergraben das Kundenvertrauen und können laut Analysten zu bis zu 40 % 
mehr Retouren führen. Die durchschnittlichen Kosten, die Unternehmen durch fehler-
hafte Daten entstehen, belaufen sich auf 12,9 Millionen US-Dollar pro Jahr15.

MANGELNDE SKALIERBARKEIT: E-Commerce-Systeme sind nicht für die komple-
xen Datenmodelle ausgelegt, die für die technischen und variantenreichen Produkt-
kataloge von Industrie- und Fertigungsunternehmen typisch sind. Die Verwaltung von 
Tausenden von Attributen, Abhängigkeiten und Klassifikationen übersteigt ihre Kapazi-
täten bei Weitem.

E-Commerce-PlattformFunktion

Transaktionsabwicklung

PIM-System

Kernaufgabe Datenorchestrierung

Storefront & Checkout Ja (Kernfunktion) Nein

Warenkorb & Zahlung Ja (Kernfunktion) Nein

Order Management Ja (Kernfunktion) Nein

Zentrales Daten-Hub 
(Single Source of 
Truth)

Nein Ja (Kernfunktion)

Fortschrittliche Daten-
modellierung &  
Variantenlogik

Limitiert Ja

Datenqualitätsma-
nagement &  
Governance

Limitiert Ja

Kollaborations- & 
Freigabe-Workflows

Limitiert Ja

Multichannel Syndi-
cation (Marktplätze, 
Print, etc.)

Limitiert/manuell Ja (automatisiert)

Integriertes Digital 
Asset Management-
System

Limitiert Ja (umfassend)

Tabelle 1: Funktionsabgrenzung zwischen PIM-System und E-Commerce-Plattform, basierend auf den Kernkompetenzen der 
jeweiligen Systeme.
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Die Implementierung eines PIM-
Systems ist keine rein technische 
Optimierung, sondern eine strate-
gische Investition mit direkt mess-

baren Auswirkungen auf die wichtigsten 
betriebswirtschaftlichen Kennzahlen. Es ist 

DAS PIM ALS STRATEGISCHER 
WERTTREIBER

PIM als strategischer Werttreiber

der Hebel, um operative Exzellenz zu errei-
chen, neue Märkte zu erschließen und ein 
überlegenes Kundenerlebnis zu schaffen, 
das die Grundlage für nachhaltiges Wachs-
tum bildet.

Ein unverzichtbarer Baustein der Unternehmens-IT: Marktvolumen und Relevanz

Die wachsende Bedeutung von PIM-Sys-
temen spiegelt sich eindrucksvoll im globa-
len Marktvolumen wider. Mit einer Bewer-
tung von über 12,2 Mrd. US-Dollar im Jahr 
2023 und einer prognostizierten jährlichen 
Wachstumsrate (CAGR) von über 13 % wird 
der Markt laut der aktuellen Studie von 
Global Market Insights bis 2027 voraus-
sichtlich ein Volumen von fast 24 Mrd. US-
Dollar erreichen1. Andere Analysen gehen 
sogar von einem noch stärkeren Wachstum 
von 16,7 % CAGR aus2.

Dieser Aufschwung wird durch den unbe-
streitbaren Bedarf an der Beherrschung von 

Datenkomplexität, dem unaufhaltsamen 
Aufstieg des E-Commerce und der steigen-
den Erwartungshaltung der Kunden an ein 
perfektes Produkterlebnis angetrieben2. In 
Europa und insbesondere in Deutschland 
wird die Adaption zusätzlich durch stren-
ge Datenvorschriften wie die DSGVO und 
die Dominanz des produzierenden Gewer-
bes beschleunigt. Deutsche Industrieun-
ternehmen mit ihren hochkomplexen und 
variantenreichen Produkten sind auf ein 
leistungsfähiges PIM angewiesen, weshalb 
für Deutschland die schnellste PIM-Markt-
entwicklung in Europa erwartet wird2.

Business-Hebel 1: Globale Märkte erschließen durch skalierbare Internationalisierung

Für international agierende Unterneh-
men ist ein PIM-System die technologische 
Grundlage für eine effiziente und skalier-
bare Expansion. Es zentralisiert die Ver-
waltung von mehrsprachigen Inhalten, 
unterschiedlichen Währungen, lokalen 
Maßeinheiten und regionsspezifischen 
Produktattributen12. Anstatt für jedes Land 
ein separates, manuell gepflegtes Daten-
silo zu erstellen, ermöglicht ein PIM die 
Trennung der Datenstruktur vom Inhalt. 
Dies erlaubt effiziente Übersetzungswork-
flows, die oft durch KI-gestützte Dienste 
weiter automatisiert werden können, um 
Produktinformationen schnell und kosten-

günstig für neue Märkte zu lokalisieren19. 
Die Praxisbeispiele sind überzeugend: Die 
PFENNIG Reinigungstechnik GmbH hat 
ihre Produktdaten innerhalb von sechs Wo-
chen zentralisiert. Dadurch wurden Über-
setzungs- und Katalogprozesse strukturiert 
und ein konsistenter Zugriff auf Produkt-
informationen geschaffen. Ein zusätzlicher 
Nutzen ergibt sich aus der Möglichkeit, 
Produktkataloge automatisiert und in un-
terschiedlichen Varianten bereitzustellen 
– eine wichtige Voraussetzung für die Er-
schließung neuer Märkte28.

 Die TRUMPF Werkzeugmaschinen SE 
nutzt eine zentrale Lösung, um Bedien-

Source: Global Market Insights. (2024). Product Information Management Market.

Wachstum des globalen PIM-Marktes |  Source: Global Market Insights 

FACTS & FIGURES

Wachstum des PIM-Marktes 2023-2032
in Mrd. US-Dollar | (CAGR 13 %)

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

12,2

36,8

Mit einer Bewertung von über 12,2 Mrd. US-Dollar im Jahr 2023 
und einer prognostizierten jährlichen Wachstumsrate (CAGR) von 
über 13 % wird der Markt bis 2027 voraussichtlich ein Volumen von 
fast 24 Mrd. US-Dollar erreichen.
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Business-Hebel 2: Kunden begeistern mit kontextsensitiven Produkterlebnissen

Kunden erwarten im digitalen wie auch 
im physischen Handel überzeugende Pro-
dukterlebnisse. Eine Studie belegt, dass für 
84 % der Kunden das Kauferlebnis ebenso 
wichtig ist wie das Produkt selbst21. Gleich-
zeitig geben 70  % der Online-Käufer an, 
dass detaillierte Produktinhalte ihre Kauf-
entscheidung maßgeblich beeinflussen. Ein 
PIM ist das entscheidende Werkzeug, um 
diese Erwartungen zu erfüllen.

Ein PIM ist das entscheidende Werkzeug, 
um diese Erwartungen zu erfüllen: Neben 
technischen Daten pflegt es auch Produkt-
beschreibungen und kanalspezifische Wer-
bebotschaften. Integrierte Digital Asset 
Management (DAM)-Funktionen verwalten 
darüber hinaus emotionale und marketing-

relevante Inhalte. Hochauflösende Bilder, 
Produktvideos, 3D-Modelle, Anwendungs-
hinweise und überzeugende Marketing-
texte werden direkt mit dem jeweiligen 
Produktdatensatz verknüpft22. Dies ermög-
licht die Schaffung reichhaltiger „Product 
Stories“, die den Kunden informieren und 
inspirieren. Darüber hinaus erlaubt ein 
PIM die Kontextualisierung von Inhalten: 
Aus demselben zentralen Datensatz kön-
nen unterschiedliche Informationen an 
verschiedene Kanäle oder Zielgruppen aus-
gespielt werden – beispielsweise eine tech-
nische Datenansicht für B2B-Kunden und 
eine emotionale Lifestyle-Ansicht für den 
B2C-Shop19.

Business-Hebel 3: Alle Kanäle bedienen durch nahtloses Omnichannel-Enablement

Eine Omnichannel-Strategie bedeutet 
mehr als nur die Präsenz auf mehreren 
Kanälen. Es geht um die Schaffung eines 
nahtlosen, integrierten und konsistenten 
Kundenerlebnisses über alle Touchpoints 
hinweg16. Ein PIM-System ist der technolo-
gische Motor, der diese Strategie antreibt.

Es syndiziert konsistente und für den je-
weiligen Kanal optimierte Daten an den 
eigenen Webshop, an globale Marktplätze 
wie Amazon und eBay, an B2B-spezifische 

eProcurement-Plattformen, in Social-Com-
merce-Kanäle und sogar in die Druckvor-
stufe für klassische Kataloge13. Dies stellt 
sicher, dass ein Kunde denselben Preis, 
dieselbe Lagerverfügbarkeit und dieselbe 
Produktbeschreibung sieht, egal ob er die 
mobile App nutzt, auf einem Marktplatz 
stöbert oder mit einem Vertriebsmitarbei-
ter spricht. Diese durchgängige Konsistenz 
schafft Vertrauen, reduziert Kaufabbrüche 
und stärkt die Markenwahrnehmung21.

Business-Hebel 4: Wirtschaftlichkeit steigern – Der direkte Einfluss auf TCO, 
Time-to-Market und Time to-Value

Die strategischen Vorteile eines PIM las-
sen sich in harte betriebswirtschaftliche 
Kennzahlen übersetzen, die die Gesamt-

profitabilität eines Unternehmens maß-
geblich beeinflussen.

Ein PIM-System wirkt wie eine deflatio-
näre Kraft auf die operative Komplexität. 
Während ein Unternehmen wächst – durch 
mehr Produkte, mehr Kanäle, mehr Ver-
triebsländer –, neigt es naturgemäß zu 
höheren Betriebskosten und steigender 
Komplexität. Ein PIM wirkt diesem Trend 
aktiv entgegen, indem es einen skalierba-

ren, wiederholbaren und automatisierten 
Rahmen für das Datenmanagement schafft. 
Es entkoppelt das Umsatzwachstum vom 
Wachstum der Betriebskosten. Diese Fähig-
keit, profitabler und effizienter als die Kon-
kurrenz zu skalieren, ist ein tiefgreifender 
strategischer Vorteil im digitalen Zeitalter.

TIME-TO-MARKET (TTM): Ein PIM-System beschleunigt die Markteinführung neuer 
Produkte dramatisch. Anstelle von wochenlangen manuellen Prozessen der Daten-
sammlung und -aufbereitung ermöglichen zentrale Daten und automatisierte Work-
flows die Live-Schaltung neuer Produkte über alle Kanäle in einem Bruchteil der Zeit. 
Erfahrungen aus der Praxis zeigen, dass die Time-to-Market halbiert werden kann.

TOTAL COST OF OWNERSHIP (TCO):  Ein PIM senkt die Gesamtbetriebskosten auf 
mehreren Ebenen. Es reduziert die Kosten für manuelle Dateneingabe und -korrektur 
um bis zu 70 %27. Durch die Bereitstellung präziser Daten werden Retourenquoten und 
die damit verbundenen Prozesskosten signifikant gesenkt. Zudem verringert es den Be-
darf an teuren Individualentwicklungen und Anpassungen in angebundenen Systemen 
wie der E-Commerce-Plattform29.

TIME-TO-VALUE (TTV):  Indem Produkte schneller auf den Markt kommen, generie-
ren sie früher Umsätze. Ein PIM verkürzt somit direkt die Zeitspanne, bis sich die Investi-
tionen in Produktentwicklung und Marketing amortisieren und einen positiven Beitrag 
zum Unternehmensergebnis leisten29.

oberflächen-Texte in mehreren Sprachen 
zu erstellen, zu verwalten und zu publizie-
ren. Damit konnten die zuvor aufwändigen 
Übersetzungs- und Distributionsprozesse 
vereinfacht und die Abläufe insgesamt effi-
zienter gestaltet werden77.

 Die Festool GmbH richtet ihr Online-An-
gebot an Kundinnen und Kunden in über 
40 Sprachen. Um dieser internationalen 
Ausrichtung gerecht zu werden, wurde eine 
zentrale Datenplattform eingeführt, die die 
Verwaltung und Aktualisierung von Pro-

duktinformationen beschleunigt. Die Zeit 
für Portalaktualisierungen konnte so von 
mehreren Tagen auf wenige Minuten re-
duziert werden. Internationale Märkte zu 
bedienen erfordert konsistente, mehrspra-
chige und jederzeit aktuelle Produktinfor-
mationen78.

Diese Beispiele verdeutlichen, wie zen-
trale Datenlösungen dazu beitragen, in-
ternationale Wachstumsstrategien um-
zusetzen und die Voraussetzungen für 
skalierbare Marktauftritte zu schaffen79.
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Die theoretischen Vorteile einer 
PIM-zentrierten Architektur ent-
falten ihren wahren Wert erst in 
der praktischen Anwendung. Die 

nahtlose Integration in bestehende System-

SYNERGIEN IN DER PRAXIS: 
PROJEKTERFAHRUNGEN UND 

INTEGRATIONSSZENARIEN

Praxisbeispiele

landschaften und die messbaren Ergebnis-
se aus realen Projekten belegen, dass dieser 
Ansatz der Schlüssel zu einer zukunftssi-
cheren und profitablen Commerce-Strate-
gie ist.

Das PIM als Herzstück: Nahtlose Integration mit führenden E-Commerce-Systemen

NovaDB ersetzt keine E-Commerce-Platt-
form – es macht sie leistungsfähiger. Als 
headless, API-first System ist NovaDB dar-
auf ausgelegt, sich nahtlos mit jedem belie-

bigen Frontend zu verbinden. Dies schließt 
führende Plattformen wie SAP Commerce 
Cloud, HCL Commerce, Adobe Commerce 
und Shopware ein4.

Die entscheidende Synergie liegt in der 
Arbeitsteilung: Indem das komplexe Daten-
management in NovaDB zentralisiert wird, 
kann sich die E-Commerce-Plattform auf 
ihre Kernkompetenz konzentrieren – die 
Abwicklung von Transaktionen. Dies redu-

ziert den Bedarf an aufwendigen, fehleran-
fälligen und teuren Individualentwicklun-
gen innerhalb der Commerce-Plattform. 
Das Ergebnis ist eine stabilere, skalierbare-
re und kostengünstigere Gesamtarchitek-
tur.

INTEGRATION MIT SAP COMMERCE CLOUD: Die Anbindung eines PIM an SAP Com-
merce Cloud zentralisiert die Datenhaltung und ermöglicht bidirektionale Datensyn-
chronisationen in Echtzeit. Fachanwender können Produktinhalte im PIM verwalten, 
ohne auf die IT angewiesen zu sein, und die Daten fließen automatisch in das gesamte 
SAP-Ökosystem, was eine konsistente „Single Source of Truth“ schafft30.

INTEGRATION MIT SHOPWARE: Praxisbeispiele zeigen, dass ein vorgelagertes PIM 
als zentrale Datenquelle für einen Shopware-Shop fungiert. Es liefert konsistente, an-
gereicherte Produktdaten und digitale Assets direkt an das Frontend. Dies eliminiert 
Datensilos, automatisiert Workflows und ermöglicht eine durchgängige Omnichannel-
Erfahrung26. Eine Fallstudie des Unternehmens PMG belegt, dass eine solche Integration 
zu einer Umsatzsteigerung von 22 % und einer Erhöhung der Conversion Rate um 27 % 
führte37.

Source: Shopware. (2023). PMG increases turnover and conversions.

22 %

Auswirkungen einer Integration von PIM mit Shopware |  Source: PMG

FACTS & FIGURES

Eine nahtlose Integration eines 
vorgelagerten PIMs mit einem  
Shopware-Shop führt zu einer  
Umsatzsteigerung von 22 %.

27 %
Wer seinen Shopware-Shop mit
einem vorgelagerten PIM-System 
verbindet, erhöht seine Conversion 
Rate um 27 %.
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Gastbeitrag  |  Author: Jochen Kernwein

WAS EIN PIM-SYSTEM LEISTEN MUSS, 
UM E-COMMERCE-PLATTFORMEN 

WIRKSAM ZU ENTLASTEN
Ein Praxisbeitrag von Jochen Kernwein, CSMO der elio GmbH – Experte für die 

Implementierung von E-Commerce-Systemen

API-First und Echtzeitfähigkeit: Daten genau dann, wenn sie gebraucht werden

Die Integration eines PIM-Systems in eine beste-
hende E-Commerce-Architektur ist in vielen Pro-
jekten ein kritischer Erfolgsfaktor – allerdings nur 
dann, wenn das PIM die richtigen Voraussetzungen 
mitbringt. Aus unserer Sicht als langjähriger Imple-
mentierungspartner führender Commerce-Plattfor-
men wie SAP Commerce Cloud, Adobe Commerce 
oder Shopware zeigt sich in der Praxis immer wie-

der: Ein PIM-System entfaltet seinen Mehrwert nicht 
durch einfache Anbindung, sondern durch gezielte 
Entlastung der Commerce-Schicht und eine kon-
sequente Orchestrierung komplexer Produkt- und 
Content-Strukturen.

Damit dies gelingt, sind aus technischer und pro-
zessualer Sicht fünf Faktoren entscheidend:

Die E-Commerce-Plattform muss sich auf das kon-
zentrieren können, was sie am besten kann: Trans-
aktionen abwickeln, Kundenerlebnisse bereitstellen 
und kanalübergreifende Prozesse steuern. Ein PIM-

System darf dabei kein „Black Box“-Lieferant sein, 
sondern muss aktiv angebunden und steuerbar sein 
– über performante, standardisierte Schnittstellen.
Konkret heißt das:

• API-first-Architektur mit granularen REST- oder GraphQL-Schnittstellen,
• Möglichkeit zur differenzierten Abfrage einzelner Produktsichten oder Attribute,
• Event-basierte Synchronisation z.B. über Webhooks oder Messaging-Ansätze.

Damit wird ein reaktives und skalierbares Zusam-
menspiel zwischen PIM und Commerce-Frontend 

überhaupt erst möglich.

Kontextsensitivität und kanalübergreifende Steuerung

Ein Produkttext für einen B2B-Shop in Frankreich 
unterscheidet sich in Aufbau und Tonalität grund-
legend von einem emotionalen Produktlisting in 

einem deutschen B2C-Umfeld. Ein leistungsfähiges 
PIM muss diese Differenzierung nicht nur zulassen, 
sondern systematisch abbilden:

• über konfigurierbare Channel-Views und Marktplatzlogiken,
• durch regelbasierte Syndication nach Zielgruppe, Region oder Medium und
• durch strikte Trennung von Struktur und Inhalt für maximale Wiederverwendung.

Flexibles Datenmodell und Variantenlogik

Viele Commerce-Projekte kämpfen mit der Über-
nahme variantenreicher Produkte in die Shopstruk-

tur. Die Ursache liegt fast immer in einem zu rigiden 
Datenmodell im PIM. Unsere Empfehlung:

• Unterstützung von hierarchischen, vererbbaren Datenmodellen,
• Modellierung von Attributgruppen, Konfigurationsregeln und Varianten- 

beziehungen,
• Mapping auf branchenspezifische Standards wie ECLASS oder ETIM.

Nur wenn diese Logiken im PIM sauber abgebildet 
sind, kann das Frontend effizient darauf aufbauen 

– etwa in Such- und Filterfunktionen oder in der
Guided-Selling-Logik.

Medienfähigkeit und Asset-Management

Medien sind heute nicht nur Add-ons, sondern ein 
zentraler Bestandteil der Customer Experience. Ein 

PIM-System sollte deshalb mindestens:

• eine strukturierte Verwaltung von Bild- und Videodateien ermöglichen,
• kanal- und auflösungsabhängige Varianten (Thumbnails, WebP, Print) automatisch

bereitstellen und
• die Verknüpfung mit Produktvarianten abbilden können.

In der Praxis entscheiden Verfügbarkeit und Quali-
tät dieser Assets oft über die Conversion – oder über 

Abbrüche im Kaufprozess.

Kollaboration und Governance

Gute Datenqualität entsteht dort, wo Fachbereiche 
sinnvoll eingebunden sind – ohne dabei auf IT-Res-

sourcen warten zu müssen. Ein PIM muss daher rol-
lenbasiertes Arbeiten ermöglichen:

• über Freigabe- und Übersetzungsworkflows,
• mit klaren Verantwortlichkeiten (z.B. RACI-Matrix) und
• nachvollziehbarer Historie aller Änderungen.

Erfahrungswert aus Projekten: Wenn das PIM für 
Marketing, Produktmanagement und E-Commerce 
als zentrales Arbeitswerkzeug funktioniert, sinkt die 

Time-to-Market signifikant – und die Systemland-
schaft bleibt dauerhaft wartbar und skalierbar.

Fazit: In der Realität entscheidet nicht die Anzahl an Schnittstellen, sondern deren Qualität und die 
Fähigkeit des PIM, in die Gesamtlogik einer Commerce-Architektur eingebettet zu werden. Syste-
me wie NovaDB, die auf API-first, konfigurierbare Aussteuerung und integrierte Asset-Logik setzen, 
schaffen genau diese Voraussetzungen – und sorgen damit für echte Synergieeffekte an der kriti-
schen Schnittstelle zwischen Produktdatenmanagement und digitaler Kundeninteraktion.
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Während ein traditionelles PIM-
System bereits erhebliche 
Vorteile bietet, adressiert es 
oft nur einen Teil eines grö-

ßeren, tiefer liegenden Problems: der sys-
temischen Fragmentierung von Inhalten 
und Daten. Unternehmen kämpfen nicht 

NOVADB IM FOKUS:  
DIE ALL-IN-ONE CONTENT 

CLOUD

NovaDB

nur mit Produktdaten, sondern mit einer 
unübersichtlichen Landschaft aus PIM für 
Spezifikationen, DAM für Bilder sowie CMS 
für Webinhalte22. NovaDB wurde von Grund 
auf entwickelt, um genau dieses Kernprob-
lem zu lösen.

Jenseits von PIM: Die Vision einer einheitlichen Plattform

NovaDB ist mehr als ein PIM. Es ist eine 
„All-in-One Content Cloud“, die die Funk-
tionalitäten von Product Information Man-
agement (PIM), Content Management Sys-
tem (CMS), Digital Asset Management (DAM) 
und Media Asset Management (MAM) nativ 
auf einer einzigen, zentralen und headless 
Plattform vereint3. Diese Architektur ist der 

entscheidende Differenzierungsfaktor. An-
statt verschiedene „Best-of-Breed“-Systeme 
mühsam und kostenintensiv miteinander 
zu integrieren, bietet NovaDB eine ganz-
heitliche Lösung, die Datensilos von vorn-
herein vermeidet und eine wirklich naht-
lose Zusammenarbeit über Abteilungs- und 
Funktionsgrenzen hinweg ermöglicht.

Konfigurieren statt Programmieren: Agilität für den Mittelstand

Traditionelle Enterprise-Software-Pro-
jekte sind oft durch langwierige, teure und 
starre Individualprogrammierungen ge-
kennzeichnet. Dies führt zu hohen Gesamt-
betriebskosten (TCO) und einer starken 
Abhängigkeit vom Softwareanbieter. No-
vaDB bricht mit diesem Paradigma durch 
die konsequente Umsetzung der Philo-
sophie „Konfigurieren statt Programmie-
ren“5. Die Plattform basiert auf einem Low- 
Code-/No-Code-Konfigurationsansatz, der 
es Fachanwendern ermöglicht, das System 
flexibel an ihre spezifischen Bedürfnisse 

anzupassen, ohne auf Entwicklerressour-
cen angewiesen zu sein4. 

Werkzeuge wie ein visueller Editor für 
Content-Strukturen, konfigurierbare Frei-
gabe-Workflows und ein Add-in für Micro-
soft Excel zur einfachen Massendatenpfle-
ge4 versetzen die Fachabteilungen in die 
Lage, Prozesse selbstständig zu gestalten 
und zu optimieren. Dieser Ansatz steigert 
die Agilität des Unternehmens dramatisch 
und senkt gleichzeitig die Implementie-
rungs- und Wartungskosten.

Wachstum des globalen PIM-Marktes |  Source: Global Market Insights 

NOVADB IM ÜBERBLICK

PIM 
Product Information 

Management

DAM 
Digital Asset  

Management

MAM 
Media Asset  
Management

CMS 
Content 
Management

CDP 
Content 
Delivery

ERP, Web,  
E-Procurement, usw.
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Gebaut für Komplexität: Flexible Datenmodelle und mehrstufige Vererbung

Der deutsche industrielle Mittelstand 
zeichnet sich durch besonders komplexe 
Produktportfolios aus, die oft Tausende von 
Varianten, technische Spezifikationen und 

komplexe Abhängigkeiten umfassen. Die 
Architektur von NovaDB ist exakt auf diese 
Herausforderungen zugeschnitten.

Die „All-in-One“-Architektur von NovaDB 
verändert die ROI-Betrachtung fundamen-
tal. Ein Unternehmen investiert nicht nur in 
ein PIM, sondern in eine zentrale Content-
Infrastrukturplattform. Diese hat das Po-
tenzial, die Lizenz- und Wartungskosten für 
weitere Systeme wie CMS oder DAM zu kon-
solidieren oder deren Anschaffung über-
flüssig zu machen. Die TCO-Analyse ver-

gleicht somit nicht mehr nur verschiedene 
PIM-Lösungen, sondern stellt die Gesamt-
investition in die NovaDB-Plattform den 
summierten Kosten einer fragmentierten 
Landschaft aus mehreren Einzellösungen 
gegenüber. Dieser strategische Konsolidie-
rungsansatz ist für die Unternehmensfüh-
rung weitaus überzeugender als ein reiner 
Funktionsvergleich.

FLEXIBLE DATENMODELLE: NovaDB zwingt Unternehmen nicht in ein starres Daten-
schema. Stattdessen ermöglicht die Plattform die Definition vollständig benutzerde-
finierter Produktstrukturen, Attribute und Beziehungen. Dies ist entscheidend für die 
Abbildung komplexer Industriegüter, bei denen ein „Produkt“ oft ein ganzes System aus 
Komponenten und Baugruppen ist. Die native Unterstützung von Industriestandards 
wie ECLASS, ETIM und BMEcat unterstreicht die Fähigkeit von NovaDB, hochstrukturierte 
technische Daten präzise zu verwalten4.

MEHRSTUFIGE VERERBUNGSLOGIK: Dieses Konzept ist ein mächtiges Werkzeug 
zur Effizienzsteigerung bei der Pflege von Produktvarianten. Ein Basisprodukt (z.B. ein 
Motor) wird einmal mit allen gemeinsamen Attributen wie Beschreibung, Bildern und 
allgemeinen technischen Daten definiert. Spezifische Varianten (z.B. der Motor mit 24V- 
oder 48V-Anschluss) „erben“ automatisch alle diese Informationen. Nur die abweichen-
den Merkmale (z.B. Spannung, Leistung) müssen auf Variantenebene gepflegt werden. 
Dies reduziert die Datenredundanz drastisch und stellt sicher, dass eine Änderung am 
Basisprodukt – etwa ein neues Marketingbild – automatisch und fehlerfrei an alle zu-
gehörigen Varianten weitergegeben wird19.
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Die Einführung einer PIM-zentrierten Stra-
tegie führt zu einer fundamentalen Trans-
formation der Prozesse und Ergebnisse. Der 
Kontrast zwischen dem Zustand vor und 

VORHER VS. NACHHER:  
QUANTIFIZIERBARE  

ERGEBNISSE AUS DER PRAXIS

PIM Business Case

nach der Implementierung verdeutlicht den quanti-
fizierbaren Mehrwert.

Die Implementierung eines PIM-Systems ist mehr 
als nur die Einführung einer neuen Software. Es fun-
giert als Katalysator für die Neugestaltung von Ge-
schäftsprozessen und die Etablierung einer soliden 
Data Governance im gesamten Unternehmen. Ab-
teilungen wie Produktentwicklung, Marketing, Ver-
trieb und IT können die Einführung zum Anlass neh-
men, sich auf einheitliche Datendefinitionen, klare 
Verantwortlichkeiten (z.B. mittels RACI-Matrix) und 

standardisierte Workflows zu einigen27. Dieser Pro-
zess bricht nicht nur technische Datensilos, sondern 
auch organisatorische Silos auf. Der langfristige Wert 
liegt somit nicht nur in der initialen Effizienzstei-
gerung, sondern in der Schaffung einer Kultur der 
Datendisziplin und der funktionsübergreifenden 
Zusammenarbeit, die dem gesamten Unternehmen 
zugutekommt.

VOR DER PIM-EINFÜHRUNG: Produktdaten sind häufig in Excel-Listen, ERP-Systemen und den 
Backends verschiedener Vertriebskanäle verstreut13. Die Datenpflege ist dabei meist ein langsamer, 
manueller und extrem fehleranfälliger Prozess27. Die Markteinführung neuer Produkte kann Wochen 
oder Monate dauern und die Datenqualität leidet, was zu hohen Retourenquoten, Kundenunzufrie-
denheit und entgangenen Umsätzen führen kann.

NACH DER PIM-EINFÜHRUNG: Eine zentrale „Single Source of Truth“ wird etabliert. Die Auswir-
kungen sind direkt messbar:

Projektkosten sinken: Der geringere Bedarf an Individualprogrammierung in der E-Commerce-		
Schicht senkt die initialen und laufenden Projektkosten.

Time-to-Market wird halbiert: Nach unseren Projekterfahrungen können automatisierte 			
Workflows und eine zentrale Datenverfügbarkeit Produkt-Rollouts erheblich beschleunigen. 		
In vielen Fällen beobachten wir eine Reduktion der Markteinführungszeit um rund die Hälfte – was 
Unternehmen ermöglicht, schneller auf Marktanforderungen zu reagieren und Wettbewerbsvortei-	

	 le zu sichern.

Datenpflege-Aufwand sinkt: Manuelle Prozesse werden durch zentrale Massenbearbeitung und 
	 automatisierte Datenflüsse ersetzt, wodurch die Aufwände zur Datenpflege um bis zu 70 % sin-		
	 ken27, abhängig von Automatisierungsgrad und Prozessreife.

Datenqualität steigt signifikant: Validierungsregeln und Vollständigkeitsprüfungen sichern eine 
hohe Datenqualität. Dies wirkt sich direkt auf das Kaufverhalten aus: Für 70 % der Online-Shopper 
sind Produktinhalte entscheidend für die Kaufentscheidung10. Gleichzeitig reduzieren konsistente 
und detaillierte Produktinformationen die Retourenhäufigkeit um bis zu 40 %78. 

Source: Squadra. (2024). 5 Steps to Develop a Solid Business Case for MDM and PIM.

50 %

Die Vorteile von PIM |  Source: Squadra

FACTS & FIGURES

Automatisierte Workflows und  
zentrale Datenverfügbarkeit  
beschleunigen Produkt-Rollouts 
um mehr als 50 %.

70 % Zentrale Massenbearbeitung und 
automatisierte Datenflüsse senken die 
Aufwände für die Datenpflege um bis 
zu 70 %.

Thought Leadership / Noxum Noxum / Thought Leadership20 21



Kennzahl (KPI)

Time-to-Market

Datenpflegeaufwand

Retourenquote

Conversion Rate

Datenqualität

Tabelle 2: Vorher-Nachher-Vergleich quantifizierbarer Ergebnisse aus PIM-Projekten. Die Zahlen basieren auf realen 
Projekterfahrungen und Analystenberichten.

Die Erkenntnisse sind eindeutig: In 
einer digitalisierten, erlebnisori-
entierten Wirtschaft ist die effek-
tive Verwaltung von Produktinfor-

mationen keine nachgelagerte IT-Aufgabe 
mehr, sondern eine zentrale Geschäftsstra-

FAZIT UND  
HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Fazit und Checkliste

tegie. Unternehmen, die sich weiterhin al-
lein auf ihre E-Commerce-Plattform ver-
lassen, bauen auf einem Fundament, das 
den Anforderungen der Zukunft nicht ge-
wachsen ist und schaffen einen strategi-
schen Wettbewerbsnachteil.

Dieses Whitepaper hat dargelegt, dass die 
funktionale Trennung von transaktions-
orientierten E-Commerce-Plattformen 
und datenorchestrierenden PIM-Systemen 
eine betriebswirtschaftliche Notwendig-
keit ist. Ein PIM-System als zentrale „Sin-
gle Source of Truth“ ist der Schlüssel, um 
operative Effizienz freizusetzen, globales 
Wachstum zu ermöglichen und die Kun-
denbindung durch überlegene Produkter-
lebnisse zu stärken. Die NovaDB All-in-One 
Content Cloud stellt dabei die logische und 

zukunftssichere Weiterentwicklung dieses 
Ansatzes dar. Durch die native Integration 
von PIM, CMS und DAM auf einer einzigen 
Plattform wird nicht nur das Problem der 
Produktdaten, sondern das übergeordnete 
Problem der Content-Fragmentierung ge-
löst. Der Ansatz „Konfigurieren statt Pro-
grammieren“ senkt die Total Cost of Ow-
nership und gibt Unternehmen die Agilität 
zurück, die sie benötigen, um im dynami-
schen Marktumfeld erfolgreich zu sein.

Herausforderung „Ohne PIM“ Ergebnis „Mit PIM“

Wochen/Monate pro 
Produkteinführung

Reduzierung um >50 %

Hoch, manuell, 
fehleranfällig

Reduzierung um bis zu 
70 %

Bis zu 40 % höher durch 
Falschinformationen Reduzierung um 15–25 %

Gehemmt durch  
unvollständige Daten Steigerung um bis zu 25 %

Inkonsistent, fragmen-
tiert, unzuverlässig

Konsistent, vollständig, 
vertrauenswürdig

Ihr Weg zur zukunftssicheren Commerce-Architektur

Zusammenfassung: Vom Datenchaos zur strategischen Kontrolle

Ihre nächsten Schritte: Eine Checkliste für Entscheider

Um den Handlungsbedarf in Ihrem eige-
nen Unternehmen zu bewerten, empfehlen 
wir eine ehrliche Bestandsaufnahme. Die 

folgende Checkliste kann Ihnen als Leitfa-
den dienen:

Wenn die Beantwortung dieser Fragen auf 
signifikante Reibungsverluste, hohe manu-

elle Aufwände oder strategische Blockaden 
hindeutet, ist es Zeit zu handeln.

	   DATEN-AUDIT: In wie vielen verschiedenen Systemen (ERP, Excel, E-Commerce-
Backend etc.) werden Ihre Produktdaten derzeit gepflegt? Gibt es eine definierte „Sin-
gle Source of Truth“?

	   PROZESS-ANALYSE: Wie lange dauert die Markteinführung eines neuen Produkts 
von der Datenanlage bis zur Live-Schaltung auf allen Kanälen? Wie viele manuelle 
Schritte und Abteilungen sind involviert?

	   KANAL-ÜBERPRÜFUNG: Auf wie vielen Kanälen (eigener Shop, Marktplätze, Print) 
vertreiben Sie Ihre Produkte? Wie stellen Sie die Datenkonsistenz zwischen diesen Ka-
nälen sicher?

  FEHLER-IDENTIFIKATION: Was sind die häufigsten Ursachen für Datenfehler oder 
Inkonsistenzen? Wie hoch ist Ihre aktuelle Retourenquote, und welcher Anteil davon ist 
auf fehlerhafte oder unvollständige Produktinformationen zurückzuführen?

	   STRATEGIE-ABGLEICH: Planen Sie eine internationale Expansion, den Eintritt in 
neue Marktplätze oder die Einführung komplexerer Produkte? Ist Ihre aktuelle System-
landschaft dafür gerüstet?

Der Weg zum Erfolg: ROI-Kalkulation und Proof of Concept (PoC)

Der nächste Schritt ist die Erstellung eines 
soliden Business Case für Ihr Unterneh-
men. Nutzen Sie die in Tabelle 2 dargestell-
ten Kennzahlen als Ausgangspunkt für eine 
interne ROI-Kalkulation. Quantifizieren Sie 
die potenziellen Einsparungen durch redu-
zierten manuellen Aufwand und geringe-
re Retourenquoten sowie die zusätzlichen 
Umsätze durch schnellere Markteinfüh-
rungen und höhere Conversion Rates.

Um die Vorteile der NovaDB-Plattform ri-
sikofrei zu validieren, bietet sich ein Proof 
of Concept (PoC) an. Ein solcher PoC kann 
sich auf eine einzelne Produktlinie, einen 
Vertriebskanal oder einen spezifischen 
Markt konzentrieren, um den Mehrwert 
schnell und mit überschaubarem Aufwand 
nachzuweisen und die Akzeptanz im Un-
ternehmen zu sichern.

Ist Ihr Unternehmen bereit, die volle Kontrolle über Ihre Produktdaten zu übernehmen und das  
volle Potenzial Ihres E-Commerce zu entfesseln? Eine zukunftssichere Commerce-Architektur ist 

die Grundlage für nachhaltigen Erfolg.

Kontaktieren Sie uns noch heute, um eine individuelle ROI-Analyse für Ihr Unternehmen zu erstellen 
oder einen maßgeschneiderten Proof of Concept mit der NovaDB All-in-One Content Cloud zu planen.
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